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Berlin den 21. Februar. 
Am Sonntage war bei Ihro Majestät der 

Königin Cour und Souper. 
Der ruß. lais. Gardekapitain, Herr Graf 

von Golofkin, ist von Dresden; und der tön. 
franz. Elatsrath, Hr. d'Aauesseau, ist von 
Paris hier angelangt. — Acr Major, Herr 
Graf von Tottleben, außer ruß. kais. Diens 
sien/ ist nach Dresden abgegangen. 

Paris den 3. Febr. 
Das Parlament untersucht jetzt eine neue 

Sache gegen den Cardinal Rohan, von wel¬ 
cher er aber nichts wissen will. Einige Kauf¬ 
leute haben einen gewissen Ritter von Lage 
verklagt, der unter dem Vorwande, ein jun¬ 
ges Mädchen zu heyrathen, bey welcher der 
Cardinal Vaterstelle vertrat, für 60000 Ll-
vres Waaren und Diamanten bey ihnen aus¬ 
nahm. Diese Intrigue ist von verschiedenen 
Personen gespielt worden, welche behaupten, 

fie hätten einen Schein vordem Cardinal ge^ 
habt, daß er die Summe bey dem Ve? fall der 
Wecksel bezahlen wolle. Dieser Schein sey 
einer Person übergeben worden, bis itzl dessen 
Empfang leugnet. 

Ein anders den ?o. Jan. 

Einer unserer Handlungs-Beobachter hat 
berechnet, daß Frankreich im Handel gegen 
EngeNand wirklich jährlich 30 Millionen kt-
vres bisher verloren habe. Man rechnet 6 
Millionen Livres jährlich für Englisch^ Pfer¬ 
de, 4 Millionen für Flanelle, Moltons, Plus 
cke, 6 Millionen für eingesalz'en Fleisch und 
Butter nach den Colo^ien, ? Millionen für 
Zinn, Eisen und Stahl, 4 Millionen für Quin-
quallerle und Reitzeug. Alles dieses sind 
durchaus reine Produce Engellands, so auch 
der größte Theil von den 18 Millionen für 
Lelnwakd. 



AusI ta t ienden24. Ian . 
Der Ritter Acton, welcher gegenwärtig zu 

Neapel in so großem? l̂nsehn steht, ist nicht in 
Engelland gedocen, wie bisher von vielen ge¬ 
glaubt worden, sondern er ist aus Beftnßon, 
in der Franche-Conne^ gebürtig, wo sein Va^ 
ter, eingebornerEngeNlander, ein berühmter 
Arzt war. Seine Mutter war eine Franzö¬ 
sin, aus det Gegend von Dole geburtig, die 
sich durch ihre vorzüglichen Geistesgaben, so 
wie durch besondere körperliche Reize, unter 
den Schönen von Befanßon sehr auszeichnete. 
Der Ritter verließ sein Vaterland sehr jung, 
und wvzrde in Italien von elnem Oheim erzo, 
ge i , der ihn bey der Marine des Großherzogs 
von Toscana anbrachte. Hier zeichnete er 
sich bey der unglöcklichea Expedition des Gra< 
sen O <My gegen Algier fthraus, und deckte 
durch ein kühnes Manöver den Rückzug der 
Spanischen Truppen. Da der Großherzog 
bon Toscana bald nach dieser Expedition seine 
Marine verringerte, so hielt der Ritter Acton 
um FranMsche Seedienst? an, und verlangte 
gleich den Grad eines Chef d'Escadre, den der 
damalige Seeminister, Hr. von Sartine, ihm 
nicht zugestchen wollte. Er blieb demnach zu 
Florenz in der Um lMgkeit . I n diesem 3elt^ 
punct faßte der Könlg von Neapolis denTnt-
schluß, seine Seelnicht zu verstärken und 
suchte dazu eimn Ossicier von Thätigkeit und 
Eillssch?. Der Ritter Acton ward ihm, man 
weiß nicht, ob vom Kaiser oder vom Großher¬ 
zog, vorgeschlagen, rnd bald nach seiner Er¬ 
scheinung am Hofe zu Reapolis wurde er 
zum General-Lieutenant, auch zum Kriegs¬ 
und Seemimster ernannt. Zwey seiner jün-
gern Bruder sind noch^etzt in Franzsfischen 
Diensten. Einer stcht mit Oberstlieutenants-
Brevet auf Martinique, und der andre ist 
Rittmeister eines Französischen Husaren-Re¬ 
giments. Dieser letztere reiset zuweilm nach 
Neapolis, um seinen Bruder, den Minister, 
zu besuch««. 

London den 2. Febr. 
Die jährliche Consumtion des Thees in un-

ftrmRelcye hat bereits bis ans lß,ooo,vo9 

Pf. zugenommen. Wenn dem Vchleichhaw 
del mit selbigem gänzlich abgeholfen ist> so 
wird sie sich vermuthlich auf 20 Millionen 
Pfund belaufen. 

Nach einem Briefe aus Philadelphia wirb 
gemeldet, daß die Abschaffung der Negerscla¬ 
ven in diesem Staate von großem Nutzen be, 
funden werde. Die in Freyheit gesetzten 
Sclaven sollen weil fleißiger und anständiger 
sich betragen, als die gemeineClasse der weisi-
sen Einwohner. Die Quacker haben zu Phi¬ 
ladelphia eine Schule für die Negerkinder er¬ 
richtet, welche vielen Seegen nach sich ziehet, 
und eine vottreflichePfianzschule zur Erzie¬ 
hung guter Bürger des Staats werden wird» 

I n eben diesem Briefe, der vom2;sten Octt 
vorigen IahrS datirt ist, wird der kirchliche 
und gelehrte Zustand der neuen Frepstaaten 
folgendermaßen beschrieben: Das vom D i -
ckenson gestiftete academische Collegium 
kommt immer ln mehrere Aufnahme, so wie 
die beyden vom Doctor Smith ln Maryland 
gestifteten Collegia. Die Bischöfliche, fonlk 
in America so gehäßige Kirche, verändert und 
verbessert fich so, daß sie mit der Zeit die po¬ 
pulärste werden dürfte. Die vornehmste« 
Gnzlllchen und Layen von dieser Secte haben 
neulich eine Art von Synode zu Philadelphia 
gehalten, und große Veränderungen in ihrer 
kiturgie und Kirchendlsciplm gemacht. I h r 
Kirchenregiment haben sie ganz republicanisch 
eingerichtet. Das höchste geistliche Tribus 
nal besteht aus einem Vorsitzer, der den N a i 
men Bischof fuhrt, aus dreyen Presbytern 
und dreyen Layen. Das Glaubensk kenntB 
niß der Englisch-Bischöflichen Kirche, oder 
die sogenannten 39 Artikel haben sie auf 19 
reduclrt; die Gebete in dem Englisch-Bi¬ 
schöflichen! Gebetbuche haben sie sehr abge¬ 
kürzt ; das athanastsche und andere alte Glau¬ 
bensbekenntnisse haben sie gänzlich weggelas¬ 
sen; ja, die Bischüfl. Kirche t?, dem Staate 
von Maffachusetsbay hat die Liturgie des 
Predigers Llnseyi^ London dort einzeMrt. 
Alle Gebete find bloß an die einzige Gottheit 
gerichtet/ «yd man hat das Nktt , Drepek 



Nigkelt, durchaus vermieden, und l»as Atßa-
Nasische und Nicaische Glaubensbekenntniß 
abgeschafft. Der Kirchen. Catechismus ist 
aufähnllche Art vel ändert worden, und es hat 
freylich dabey das Ansehen, als ob man bey 
der Religion bloß die Absicht habe, die Leute 
tugendhafter und frömmer zu macheu, ohne 
ihneu Gelegenheit zugeben/ sich über specula-
tivische Dinge zu zanken, und Zwietracht zu 
stiften. Unter den Presbpterianern und 
Baptisten äußert sich ein ähnlicher Geist der 
Reformation. Der größte Haufe derselben, 
sowohl der Geistlichen als der kayen, bestand 
aus eifrigen Anhängern der Lehre Calvins; 
allein es haben sich viele Geistliche mit ihren 
Gemeinden von ihnen gelrennt, und erklären 
sich sowohstn ihrem Glaubensbekenntnisse als 
auch in ihrer Kirchenzucht für völlig inde¬ 
pendent. 

Ein anders den 7. Febr. 
Heute Morgen zwischen zund^Uhr brach 

auf dem hiesigen Rathhause GuildhaN, ein 
Feuer aus, wodurch die ganze Registratur des 
bekannten Stadtkämmerers John Mikes mit 
allen Rechnung^blichern, Papieren, Bank¬ 
noten, auch einer Sumw? baaren Geldes ver» 
brannt ist. Diese Feuersbrunst hat auch ei¬ 
nen Theil der Immer , in welchen das Gericht 
von Kings Bench gehalten wird, beschädigt, 
ist aber darauf bald gelöscht worden.— I m 
Unterhause ward gestern in einer Subsidien-
kommißion beschlossen, drittehalb Mill ion Pf. 
S t . zu bewillige >, um die Anleihen und E M e -
querbills zu bezahlen, die zum Dienst des 
Jahrs l /85 gemacht worden find. — Lord 
Hood übcrgab im Namen derBürger zu West« 
Münster eine Bittschrift wegen Aufhebung der 
Budentaxe. Zu gleichem Ende wurden noch 
zwei andere Bittschriften eingerelcht. Lord 
Surrey beschwert« sich noch darüber, daß die 
öffc.'niichen Angelegenheiten von einem Tage 
zum andern verschoben würden. Unter an¬ 
dern sagte er zu Hrn. Pit t , daßwenn die Ver¬ 
waltung seiner Stellen ihm zu sehr mit Arbei¬ 
ten überhäuften, so solle er sich mit seinem 
Uichligen Amte eln.es Kanzlers der Schatz¬ 

kammer begnSgen, und dleKremlermlnUM 
stelleeincm andern abtreten lc. Hr< Pitt schien 
aber nicht darauf zu achten. — I m os i iM-
sehen Hause herrschteine ungemeine Thätig¬ 
keit. Es sind 5 Schisse angenommen, ut» 
die Handlung in Indien und China zu betrei¬ 
ben, welche letztere dergestalt zugenommen 
hat, Vaßzu derselben ungefehr 20 Echisse ge¬ 
braucht werden, und zur Fortsetzung der ge¬ 
dach len Handlung noch gegen 3 Millionen Pf . 
S t . erforderlich find. — Der neulich in Lon¬ 
don angelangte Gesandte von dem Bei vs» 
Tripolis ist in der Absicht bieher gekommen. 
Um einen beständigen Freundschaftstraktak 
zwischen Großbritlanien und der Regierun» 
zu schließen. Zu Woolwich finb z Kompa¬ 
gnien Artillerie, die einige Zeit in Jamaika ge¬ 
wesen, glücklich angelangt Wenn man die 
Dienste erwagt, die sie gethan haben, so hat 
sich ihreAnzchl nicht viel vermindert, seitdem 
sie von hier weggegangen sind, welches ma» 
hauptsächlich der ungewöhnlichen Fürsorge 
der Offiziere für die Gesundheit der Gemeine» 
zuschreibt. 

Versailles den l.Febr. 
Der bevollmächtigte Minister des regiere» 

den Landgrafen von Hefftn-Cassel, Baro« 
von Bvden, hatte am 24sten v. M . eine Audi¬ 
enz bey dem Könige, in welcher er S r . Maje¬ 
stät seinneneSBeglaubigungsschreiben über? 
reichte. 

DieBaronne von Stael von Holstein, Ge¬ 
mahlin des Schwedische« Gesandten dieses 
Namens, wardamzisten v . M . M r o M a j e , 
stälen vorgestellet. Sie fpeisete"am selbige» 
Tage aneinerTafel vonZoCouverts, welche 
der erste Mailre d'Holel der Königin, W « r , 
quis vonTalarin, hält. ' 

Paris ben 3. Februar. 
Der Generallieutenant und Ritter deö bell-

ludwigsordens, Carl d'Arnond, istam i6te» 
v. M . verstorben. 

Die Gesundheit des C«dina!S von Rohan 
nimmt beydem widrigen Laufe seinerSachs 
lttlmer mehr ab. Ein Fluß, der fich auf die 
ganze linke Seite seines KslperS g e w n M 



Hat, Zwlrb ihm sehr gefährlich werden. Män 
hat sich aber in der Meinung, daß der Cardi¬ 
nal, indem er gegen die Prozeduren der Grand 
Chambre proteftirle, das heil. CoUegium und 
die Geistlichkeit zu seinen Richtern erwählen 
würde, geirret. Er verlangte vielmehr eine 
Versammlung der Herzöge und Pairs. 

Es scheint, als ob der Credit welchen der 
Ritter Acton bey denSicilianischen Majestä¬ 
ten hat, dabey nicht stehen bleiben werde, den 
Einfluß deS SpantUen Hofes aufdenNea¬ 
politanischen geschwächt zu habea/ Dieser 
Minister scheint gänzlichen 
Bruch mit den Bourbonischen Häusern abzu> 
zwecken, folglich ist nicht darüber sich zu ver 
wunder«, daß Spanien so eifrig auf seine Ent¬ 
fernung besteht. 

Zu Senlis stürzte in der Nachtv. M- in dem 
Haust des Präsidenten Oesmaretz die Decke 
des Zimmers ein, wo seine drey Kinder mit 
Her Gouvernante schliefen. Sie rettete sich 
mit zwey, das dritte, von 12 Jahren, aber 
ward unter dem Schutte begraben, aber doch 
nur ohnmachtig vom Mangel der Luft Hers 
ausgezogen. Zwey große Koffer waren so 
smfOn gefaUen, daß sie ihm zum Gewölbe ge 
dient hatten. Am i4ten v .Mon stürzte zu 
Rennes auch ein Haus eig, darin 9 Wet kleule 
begraben, aber lebendig wieder herausgezo¬ 
gen wurden. 

Aus Portugals 
Die beyden aufelnem Kreuzzug ausgelau¬ 

fenen Kriegsfregatten Cisne und Triton, find 
am letzten December imTajo wieder ange¬ 
langet. 
^ y i f fär dieSicherheit von Lissabon getrof¬ 
fenen Polizeyverfügungen haben bisher noch 
nicht die gehofte Wirkung gehabt. Das 
Raubgesindel in dieser Stadt, heißt es, ist 
noch sehr häufig, und begeht täglich Diebstäh¬ 
le und Mordthaten. Es ziehet in zahlreichen 
Banden von 20 und mehrPersi nen bey der 
Macht in der Stadt umher, und fä3t ohne al¬ 
len Scheu in die Häuser ein/ wo Geld zu ver-
«llthen ist. 

AusSpanlMtz 
Aus Müdrll wird unter dem 57. Isimee 

geschriebett, daß auch in Spanien Eturme, 
Frost Schnee mch Regen ungewöhnlich lange 
in diesem W nter anhalten. 

Der König hat dem Etaatssecretalre, und 
dem Generalintendanten der Finanzen Don 
Pedro de Lerena den Auftrag ertheilt, das 
Steuersystem in den Castilllanischen Provin¬ 
zen aufdm nämlichen Fuß wie in Eevilien zu 
setzen, und uncer allen Provinzen eine Gleichs 
hell einMühren. Zu diesem Ende sind durch 
eine Königl. Cedula vom 6.Dec. v. I ver-
ichledrne Steuern der Castilllanischen Pros 
vinzen theils aufgehoben, theils herabgesetzt, 
und die bestkhenoen m der Erhebung verein-
fachetworden. 

Die an den KeneralBarcelo gesandten Be^ 
fehle zur Abtaklung seiner gegen Algier ausge^ 
rüsteten Fiotte, sind auch dem Don Massera-
do ertheilt worden, der mit seiner Beobach¬ 
tungsflotte im Hafen von Carthagena lag. 

Unter andern Kindern, die durch dte zu Mas 
dritim Schwange gehenden nmst verderblis 
chen Pocken angegsiffen worden smd, traf 
auch dieses Loos ein anderthalbjähriges 
Mädchen, und einen saugenden Sohn des 
Grafen Teppa, Rath am obersten Rathe bon 
Indien, einen der reichsten Männer zu Mas 
drit, dessen Gemahlin, eine Indianerin, ins¬ 
besondere^ Millionen R' alen jahrlicher Ein-
künftebezicht. Die Kinder waren in sehr ge¬ 
fährlichen UnMnden; aber sie genasen, und 
die fromme Mutter, um dafür dem Himmel 
zu danken, wog an der Wagschalc beyde Kin¬ 
der mitGolo auf, dessen ganze Sutmye sie uns 
ter die Armen ihrer Pfarre vertheilen ließ. 

Breslau den 25. Febr. 
Heute wird im Wästrischen Schauspiel¬ 

hause aufgeführet: Lottchen am Hofe, eine 
komische Oper in z Alten, von Hr. Weiße, die 
Musik ist von Hrn. Hil l«. 

Nachtrag 



Nachtrag! aä No. 24. Sonnabends den 25. Februar. 1786. 
I n der prwilegireen Schleflschen 3eimngs-«xpedieic>n, Wilhelm Gotttieb »arns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
I .R .G.Beyer , Handbuch für Kinder und Klndellehrer, Ftes Bändchen, 8. Leipz. 786 
Allgemeine deutsche Bibliothek, 6;ter Band 2tesSt'1ck, gs 8. Berlin, 786 2) sgr. 
C.G.Selle, ^e^icma cimica, oder Handbuch der mediclnischen Praxis, drille verbesserte 

Austage, gr 8. Berlin, 786 1 Rthl. 15 sgr. 
Für Aeltere Litteratur und Neuere Lettüre, zter Jahrgang ztes Quartal, 6ter Heft, 8. Leipz. 

786 12 sgr. 
E. G. Baldtngers Neues Magazin für Aerzte, 8ten Bandes Nes Stück, gr8. Leipzig, 

786 losgr. 
Zangen, C. G.von, Abhandlung von der Zunftfähigkeit der Schäfer, 8. Gießen/785 7 sgr. 
Wuester, ^ l . Ch. F Einleitung zur praktischen Feldmeßkunst, 8. Tüb. 786 15 sgr. 
Vitet's Unterricht in der Vleharzneykunst, übersezt vonW. I .C . Hennemann, 2ten Theils 

i .und2terBd. 8. Lemgo, 785 2Rthl.2c>sgr. 
Spaß und Ernst. Ein Lustspiel in zwey Auszügen, von einem jungen Soldaten, 8. 778 

geHeft 5 sgr. 
Der Llquemfabrikant, aus dem Franzss. der Herren Demachy und Däbuißon, übersetzt von 

0 . S . Hahnemann, 2 Bande, mitKupf. gr8. Lelpj.785 ^ Rthl. 15 sgr. 
(2luctions^Caralogliszu haben.) Es find in allhiestger Köntgl. OberamtSregies 

rungs Canzley die zu der auf den 2 März dieses Jahres anstehenden Auction gedruckte Aucli-
ons-Verzeichniße gebunden für 1 Kreutzer, ohngeb^nden gratis zu haben. 

(Zu verauctioniren.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß auf dem 
Saale des hiesigen König!. Oberamtshauses zn Breslau, den 2 März c. und in den nächst 
folgenden Tagen allerley Mobillen und Effecten, bestehend inMedaillen, Iuvelen, Golds 
und Silberwerk, Tabattieren, Porcelalne, Glasern, Spiegeln, Zinn, Kupfer, Meßing, 
Meubles, Kleidern, Leinenzeug, Betten und Büchern öffentlich ausgebothen, und den 
Melstbiethenden käuflich überlaßen werden sossen. Es haben demnach alle und jede, weis 
che von den obverzeichneten Sachen etwas zu erstehen, und käuflich an sich zu bringen 
Lust und Belleben tragen, in dem vorbemeldeten Tage in dem Königlichen Oberamtss 
hause allhier sick einzufinden, ihr Geboth zu thun, und al̂ sdann zu gewärtigen, baß diese 
Effecten dem Melstbitthenden gegen sogleich zu leistende baare Bezahlung in Courant 
werden zugeschlagen werden. Breslau den 6 Februar 1786. 
. Könial. Peuß. Breslauisches Puplllar Collegium. ^ 

(Anderweitiger Pacht-Lermm.) Oa in dem, am 2 Februar c. .̂ anberaumt 
gewesenen ?>^,/mo ?//n^o wegen Verpachtung der vor dem Nicolai Thore belegenen so¬ 
genannten 3anfhol<-W!ese sich kein Licitant gemeldet, und dahero auf den 3 März c.a.ein 
nochmaliger ktcltatlons>Termln anberaumet worden: so wird solches denen Pachllustigen 
hierdurch bekannt gemacht, und sie an gedachtem Termino zu Abgebung ihres Gebots 
vor dem Rachstlsche zu erscheinen, hiermit vorgeladen. Breslau den 20 Februar 1786. 

Dl^eetores, Bürgermeister und Rath. 
lAufgehobene pachtl) Da der auf den 4ten Marti ia. c. angesetzte le<te öffentliche 

I . ic / ta^/5-^mi« wessen Verpachtung derzu dem Schulen^Institul gehöriaen Apotheque <u 
Oppeln, aus bewegendem Ursachen, wieder aufaehoben worden; so wird solches dem Publiko 
hierdmchbekanntgemackl. Breslauden 18Febr. 1786. 

Könlgl. Preuß. Generul^ Schulen-Administration. 



(Acker zu verpachten.) Da die 76 Morgen Acker auf denen Herrenwlcsen, wel¬ 
che der Adam Friedrich Schmelz zeichero lü Pacht gehabt, anderweitig auf 6 Jahre /1/?^ 
i/citattiio verpachtet werden sollen; als wird solches hierdurch bekannt gemacht, und Pacht¬ 
lustige eingeladen, in dem auf den 9 Marj c. a. angesetzten I^'c/m^o^-^/z/i/w auf hiesigem 
Rathhause zur ordentltGen Sesf ions-M sich einzufinden, ihr Gebot abzulegen, und zu 
gewaltigen, daß dem MeiMechenden sochane Pacht überlassen werden solle. Breslau 
den 2 l Februar 1786. Directores, Burgermcißer und Rath. 

(Zll verauccioniren.) Dem P l hllko wird hiermit dekandt gemach^daM^r M ^ 
biliar Zustand des verstorbenen Raths Can;elisten David Wittich zum Besten seiner Hinter¬ 
bliebenen unmündigen Töchter, bestehend in Prekiosis, Gold und Silber, bey welcher Rubrik 
verschiedene Ringe von Rauten und andern Kleinen vorkommmen ferner in altem Gelde, 
Medaillen, Leinenzeug, und Betten, Kleidern, Zinn, Kupfer und Meßlng, Spiegeln, 
Porcellam und Glaswerk, Bildern, Meubies, Hausgerate und Büchern, in derBehaus 
sung des Defunctl auf der Schweidnihtschen Gasse in der Apotheque auf den 2yten dieses 
und folgenden Tagen/?^^?c^ attK/'o?/̂  /ê e an den Meisthiethenden gegen baare Bezahlung 
in Courant versteigert werden sollen. Die Auctlvn nimmt früh um 9 Uhr ihren Anfang« 
Breslau den 2 F<br. 1786. ^ ^.^^_^__«^^__ 

(Schl in^sund Rlapp-Chaise zu verkaufen.) Es find ein Dantziger, und ein 
diersitziger Schlitten, und eine halbe Klapp Chaise zu verkaufen, die Vorweisung und 
Auskauft davon giebt Herr Belcke im Meerschiff auf der Reuschen Gaße. Breslau den 
iTFebruar i/86< ^ ^ 

(ver lohrner Ring.) Den i9ten dieses ist ein Dames-Ring mit Rosetten carmolfirt 
Oerlohren gegangen, und wegen seiner engen Weite besonders kennbar» Der Finder wird 
ersuckt, selbiges geaen ein gmes Ooucmr dem Herrn Seberg sen. aUhies anm^taen. 

(Reposnoria zu verkaufen.) I m Gewölbe zum gelben Hunde in der Carlsstrasse 
find Repofitoria zu einer Nürnberger Art Handlung nebst Gewöldetafeln nnd Glasschran-
^I^Hu verkauf. ^ ^ ^ 

(Musikalien zu haben.) I n Leuckart und Compagnie B^ch-°MnM- und Klmji-
handlung silld folgende neue Musikalien zu bekommen: Mo?a^, H-^/^e <57„i/?/iom'e ̂ e^ck^s 
ö/?. F.er^. jedes 2 / l l / l / . /2^ / ' . Ko/e^?) 5 5?'?«/)/iom'e5 ii/i/e// ////?,-//me^5) s)/?. 5. l̂ / i t / i / . ^/H/i, 

Ql?^) î/e M??/^e^/>ettck) e/>/e l7i?//m^/^/^ H^ 6?aD/'ê ) 7/̂ it 55i?/?me//) / Kx/?/ /F^,?-. H'a^H F'â  
Äar̂ ? canlK. /?. i/. ^^'ice^ba/a co// ^/9/. 0/7. /. 2^H'^. /^ / / /m/^ ^/'^/ai'o^/' i^/'e ». /e t?//l^eci// 
^ ?4- 2 5 ^ . AufE.W.Wo!ss6 kurzeundlelchle Clavter-Sonaten wird bis zur Michael 
lis Messe dieses Jahres mit 12 Ggr. in Golde Pranzzmration angenommen, und wird hievon 
eine nähere Ankündigung wie auch ein neues musllalischcs Verzeichniß ohnentgeldilch aus¬ 
gegeben^ . ^ ^ ^ 

(Diverse Waaren.) Frische Austern in S Haalen, und ausgestochen, extra delicater 
geräucherter Rhelnlachs. frischer Lachs, neue Cervelat, und Braunschweiger Metwürste^ 
lnarionirte Aale find eben wieder ang^ kommen bey 

^ ^ ^ Iok< Da id Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
(Causcher Oster-Higuer zu haben.) Unter Anordnung des Ober Land^Rabiner 

Herrn Frenkel, mit Aufsicht des gelehrten Juden WolfNoa, ausLlssa, und dessen Besses 
gelung, ist tausche- Oster-klquer, aus Wew verfertiget, von ganz besonderer Güte, das 
Schlesi»cheQuart mitGefäß und Embalage l Rthl. 8 Ggr. halbe Quart 16 Gar, bey dem 
Destillier E l tern Carl Gottlleb Hensel tn Breslau zu bekommen. 



(Hoterie-Anzeige.) DiejenigenInteressenten. so ihre ksost noch nlchtM z ten Classe 
der ^e-lmer Ciaffm Lotterie renovirt haben, werden hiermit gefälligst ersucht, die Renl^ 
vation bis zum 4März, bey Verlust alles Anrechts, für das gar tze koos mtt z Rl!.8^sgr. 
für das halbe 1 Rlhl. i9^sgr. und für dasViertel-koos 24s sgr. in Courant gewiß besors 
ge^ zu laßen, weil die Ziehung der zten Classe den 13 März geschiehst. Einige Kauft 
koose zu dieser vortheilbalten und soliden Lotterie stehen noch zu Diensten, bis zum 16 März 
das aantze Kauf-Loos kostet 6 Rthlr. ly^sgr. das Halde Z Rthl. 9^ sgr. das Virr lr i koos 
1 Rthlr« 2O sssr. in Cou ant. Auch zur Beclincr Zahlenlotterte können stets all^ beliebige 
Säne den mir gemacht werden. Briefe und Gelder werden franco erwartet accurate 
und prompteBedienuug kann sich jedermann gewiß versichert haleen. Breslau den i4Febr, 
l?86. Iobann David Wentzel in der goldnen Erone am R^n^e. 

(Hoccerie-Anzelge.) Den Schluß der zien Classe, welcher 
hiermit meinen resp Interessenten nachrichllich an. Auch sind noch einig? Kaufioose zur 
zten Classe zu haben, t gleichen können alle beliebige Saye zur Zahlen Lotterie gemacht 
werden. Auch die bekannte Schwerische Wunder-Essern von Herrn Göhlich verfertigt, 
ist stets bey mir zu haben. Breslau den 22 Februar 1786. 

Johann Friedrich Glotz, am Ende der 
(H.octerie-^tachrichr. Die Renovation zur zeen Classe dsr Berliner ^7ten Lot^ 

ttrie muß hä MenS dis zum 4 März bei Verlust des Gewinnsts-Anrechts geschehen. Es 
fitid au noch einige Kauf-Loost bis zlzm 4 März bey mlr zu haben. Breslau den 24 Fe? 

C S . Neuqebukr, Caßirer bei de Wa tischen Ge elliHaft. 
(Zu vernnethen^Aufder^äusern Reuschen Gaße in dem Haafezur golden Scheere 

genannt sind folgende Wohnungen zu vermlethen: D aufgklcher Erde ein^ Stube n bst zus 
gebörlgen Gelaß, 2) eine Stiege hoch 2 Zimmer, hinten und vorne nebst dazu gehörige» 
Kammern und Keller, 3) ? Stiegen hoch vorne heraus eine Stube, nebst Boden und Kam-
lnern. Nähere Nachricht ist bey der EigentyZmekN im H^use zu haben.. 

ZuHade,1.) I n der befannren Isaac Iöel sel^Erbe» 
Taptten Fabrique zu Potsdam, wie auch in Perlin in dessen Laden in der Spandauer S t aße, 
sind zu den billigsten Preißen alle nur möglichst exiiiirende Arten Papierne Tapeten Bordu-
res, Lambrle, und sehr vielfache a/a/ilc^c'//^Z^'^//e/VerferU Verzierung 
gen, kauriers, Festongs, Blafons, nach dem neuesten Gusto angefertiget. Ferner alle Sor¬ 
ten Wachstuch und Roulleaux für Fenster auf Leinewand gemahlt innUcichen brodirte 
MannsManchelten auf feinem Nesselluch un b Batist. Von dsn Papjernen Tapeten werde» 
aufMrlangen Proben eingesandt und aufs beste prompt^ccommodlrt. 
" (Gärtnerstellen zu verkaufen.) Es sind verschiedene robothsame Gärtnerstelleu 
in Domslau zu verkauft«, und haben KaufiMge siO auf der Kön al. Post daselbstzn 
melden, wo sie nähere Nachricht erhalten können. Domsiau den 2c> F^'r l786 ^ 

^ (Landw^chsch^ zu verkaufen.) Dem Publikum wird hlerducck b^tannr ges 
macht daß bn Rogau ohnweit der Stadt Cosel eine Landwirtbschaft aus fteie- Hand zu ver¬ 
kamen, wobei außer einem maßiven Wohn- und noch mehr als erforderllchpn Wik-tdft^afts-
GebHuden, zu 38 Scheffel Breslauer Maas Aussaat Ackerland in lauter Weiyenboden in? 
gleichen 3 Obssgirte, welche zusammen an72Bre^I. Scheffel Obst trafen und so viel Wiese-
wachs bffindlich, daß nicht nur m!t Velhülfe des Grases au ' den Garten füglich 12 Glück 
Klikę ausgehalten/sondern auch noch i2O Centner Heu und Grunnnet jährlich znmVerkauf 
erübriget werden können. KanfiMge die dieseWirthsckaft in Anaen<ckezn nehmen nr.d von 
den Kauf^bedlngungen unterrichree seyn wollen, b l̂j b n sich deshalb bei der yerwitltvetm 
FrauForst^Inspettor^Czermallhierzumelden. StadtCostl den 15Febr. i?86. 



(Nachricht.) Dafern hinführo von irgend jemaild, auf melne» Nahmen Geld 
oder Geldes werth, unter welchen Vorwand es sey, auf und angenommen werden wolle; 
so mache hierdurch bekannt: daß ich solches nie anders anerkennen und dafür haften wer¬ 
de, als wenn es mit meines Nahmens Unterschrift belegt werden kann: wie denn auch 
niemanden aus metnerHandlung, ohne meines Nahmens Unterschrift, etwas ausgefolgt 
werden darf, wenn ich dafür responsable seyn soll. Breslau den 24Febr. 1786. 

George Benjamin Wlncke. ^ 
. " (warn igungs Anzeige.) Zur Warmguug wlrd andurch öffentlich bekannt ge¬ 

macht: daß Johann Gottfried Teusner, von Hasel, wegen intendirter nnd nachhero wirk¬ 
lich unternommener Brandstiftung, mit dem Schwerdte vom Leben zum Tode gebracht, 
und sein Csrper demnächst verbrannt worden. Iauer den 22 Februar 1786. 

Nlbn'citt/) IttFtti/l>o?'/)5Mc/il des Iauerschen Fürstenthums. 
(Verwalter suchet sein U m e r ^ die Land-und 

Teich-Wirthschaft erlernet, auch 6 Jahr in einem ansehnlichen Amte gestanden, und seines 
Wohlverhaltens wegen sich legitimiren tan, suchet jetzt oder auf Iohanni sein Unretkoms 
men. Nähere Nachricht giebet die Zeltungs^Expedltion. ^ 

(3uveraucrioniren.) Da auf den 27. dieses Monats und in den darauf folgen¬ 
den Tagen verschiedene Sachen, als Ringe, Cilberwerk, Uhren, Porcellaln, Finn, Kupfer, 
Meßing, Be?tcn Wasche, Mannskleidung, Meubles und Hausrath ln hiesiger Amts-
Canjeley ^/K/O///> /ê e geaen baare Bezahlung veräusert werden sollen; als wird solches 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und kann das Verzetchniß Hieselbst bereits lnspiciret 
werden. Iustltzamt Strehlen den i o Februar t?86. 

(^c?a/cime/o des I . den 
21 Januar l /86. Magistratus der König!. Stadt Reichenbach citiret 1) den ans lch-
figerStadt seit 1763. verschollenen Echuhmachergesellen Johann Matthias Kube, 2)den 
seit länger als 40 Jahr abwesenden Weber und Unterthan aus Ernsdorf Peter Winller 
a,/ i?//?a?/5?6m derer nächsten Verwandten nebst ihren unwißenden Erben hiermit dergestalt 
daß sie sich binnen hier und y Monathen/>e^e?«to^e aber den 13 November 1786. entwe-» 
der schriftlich oder persönlich vor demselben melden, außenbleibenden Falles aber gewär¬ 
tigen solley, daß sie nach Vorschrift t^r Könlgl. ConWmlon vom 27 Oktober 176?. für 
todt erkläret, ihre Erben präcludlret, und ihr Vermögen lhren Verwandten verabfolget 
werden wird. 

(Zu verpachten.) Magistratus machet hiermit öffentlich bekannt, daß die hlell-
ge zur Stadt-Cämmerey gehörige Wassermühle mit einem Gange, welche bey grösten Frö¬ 
sten und trockensten Zeit beständig mahlen kan, nebst Wiese, Scheuer und Stallungen N,^ 
n/,/o Ende April c. a. Pachtloß wi rd , und wird solche a ?e ,̂//?/o den 1 May auf? oder 
6 nach einander folgende Jahre zu fernerer Verpachtung ausgebothen; es werden dem¬ 
nach Pachtlustige in denen bestimmten Terminen als den 26 Ianuar l , 16 Februar!, und 
in dem lezten Termino den 2 März a. c. Hey dem hlessgen Magistrat zu erscheinen vorge¬ 
laden, wobei derjenige versickert wird, welcher dlest Mübl Pachtung erssebet, nach zu¬ 
vor eingeholter höhern Approbation, zugeschlagen werden wird. Reichthal den 2 Januar 
'786. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und OonnakndS, 
l« Breslau ln Wilhelm Gottlteb Korn« Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

und find auch anfallen König!. Postämtern zu haben. 


